
Die autobahnmäßig ausge-
baute Bundesstraße 45 im Osten,
die Rodgau-Ringstraße im Wes-
ten  mit sich anschließendem
Strandbad-Bereich sind die deut-
lich sichtbaren Grenzen  für die
bauliche Ausdehnung von Du-

denhofen. Im Osten die zum Teil
unter Landschafts- und Natur-
schutz stehende Felder und Flu-
ren mit einem der größten
Gemeindewälder Hessens. Die
heutigen Dudenhöfer können
sich freuen, denn sie sind von

Grün umgeben. Die Wege dort-
hin sind beiderseits kurz.

Die Luftbilder auf dieser Seite
verdeutlichen diese bevorzugte
Lage, die allerdings auch für die
übrigen Stadtteile von Rodgau
gilt.

Der im Zuge der
Erschließung des
Baugebietes 9 (Nie-
derwiesenring)
angelegte innerörtli-
che Park entlang
der Rodgau und das
ebenfalls innerört-
lich gelegene
Schutzgebiet „Du-
denhöfer Düne“ bie-
ten Natur und Nah-
erholung in zentra-
ler Lage.

Heute schon fast
vergessene Debatten
um die Aussiedlung
der Firma Rohrbau
Hage aus dem
Wohngebiet heutige
Auestrasse in die
Ostgemarkung. Wir
dürfen nicht verges-
sen, dass diese damalige Ent-
scheidung der Gemeindeorgane
von Dudenhofen die richtige war.
Das betrifft auch die spätere
Herabzonung des Baugebietes
Niederwiesenring, „Neuner“, un-
ter Verzicht auf die vorgesehene
Hochhausbebauung.

Schon im Zuständigkeitsbe-
reich der städtischen Organe von
Rodgau lag dann die Bebauung

des einstigen sog. Kögelgelän-
des, westlich der Bahn. Die Stadt
verzichtete nach dem „Aus“ des
Bauunternehmens Kögel darauf,
sich das Gelände für spätere
eigene Planung –zentrales Rat-
haus, Feuerwehrzentrum-  zu
sichern. Zwar nach Vorgaben der
Stadt wurde die Entwicklung pri-
vatwirtschaftlich vorgenommen.

Ebenfalls anstelle eines alten,
nicht mehr lebensfähigen Unter-
nehmens entstand an der Bahn/-
Mainzer Straße ein moderner
Gewerbepark für kleinere und
mittlere Unternehmen, wie auch
heimische Unternehmen mit
Ausbauvorhaben für die Bele-
bung der Wirtschaft und für
Arbeitsplätze sorgten.

Der Bau einer Lärmschutz-
wand zum Baugebiet Spessart-
ring hin war ebenso dem harten
Nachsetzen von Bürgerinitiativen
zu verdanken, wie der Bau
zuletzt eines Walles zwischen
Flachsberggebiet und B 45 und
der Wand dort zur Landesstraße
nach Babenhausen.

Doch wie die einstigen
Rohbau-Ruinen der „Chinesi-
schen Mauer“ in Nieder Roden,
hatte Dudenhofen Ende der sieb-
ziger Jahre auch sein Problem

mit dem Hochhausvorhaben am
Spessartring. Dieses wurde erst
ausgebaut, als die amerikani-
sche Armee Interesse bekundete
und die Bundesvermögensver-
waltung das Projekt vollendete
und die US-Familien einzogen.
Mit Ende des sog. „Kalten
Krieges“ und dem Abzug dieser
Familien (wie auch in Nieder
Roden), kam es nach neuerlicher

Renovierung zum Verkauf und
zur Vermietung in der ersten
Jahreshälfte 1993.

Im Ortszentrum wurden die
Weichen zur Anlage des heuti-
gen Ludwig-Erhard-Platzes mit
seinen Wohn- und Geschäfts-
häusern und dem Café noch von
der alten Gemeinde gestellt, ver-
bunden zuerst mit dem Abriss
der alten Gemeindegasse und
später mit Abriss des
Schützenhof-Saales und weiterer
dortigen alten Hofreiten.

Heute ist hier die Moderni-
sierung des Ortszentrums abge-
schlossen und gilt als gelungen.
Dass die Deutsche Post die dort
eingerichtete moderne Poststelle
im Zuge der Ende der neunziger
Jahre bundesweit eingeleiteten
Sparmaßnahmen von diesem
Zentrumsbereich mit Banken,
Geschäften, Ärzten und Apothe-
ken in ein Autohaus an der
Mainzer Straße (und damit an
die nördliche Peripherie) verlegte,
stieß bei der Bevölkerung (und
nicht nur bei der älteren) wegen
der  nun  erheblich  längeren
Wege auf Kritik.

Die Ausweisung neuer Bau-
gebiete hat in Dudenhofen vor-
erst ein Ende.

Noch im Jahr 1975 hatte die
Gemeinde Dudenhofen versucht,
einen Teil  -über das sog. Kögel-
Gelände hinaus-  der Feldgemar-
kung zur Rodgau-Ringstraße hin,
als Baugelände auszuweisen:
Die übergeordneten Planungs-
behörden lehnten dies damals
ab.
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Bauentwicklung von Dudenhofen weit-
gehend abgeschlossen

SOMMERAKTION

Auf dieser Seite dreimal Dudenhofen aus der Luft gesehen, auf  diesem Foto von Westen aus. Im Vordergrund das
Gelände des Kleingärtnervereins, dann das Gewerbegebiet und rechts das Neubaugebiet Kögel. Unten links die
Kreisquerverbindung.

Ein Blick von oben auf das Zentrum.

Dudenhofen von Osten aus gesehen mit dem Badesee im Hintergrund und links oben
Nieder Roden.


